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Vive
la

guerre?
Schluss mit Resolutionen,

Aufmarsch sollte sich doch lohnen.
Griff man schon bin Laden nicht,

ging's mit Hussein ins Gericht!
Einer musste schliesslich weg,

wo bleibt sonst der Übung Zweck?

Schluss mit ew'gem Debattieren,
denn das heisst nur Zeit verlieren,

und ein «Non» à la Chirac
traf nicht Georgie Bushs Geschmack.

Ist das Ziel auf Ol fixiert,
läuft die Sache wie geschmiert.

Einhalt allen Friedenstreibern,
allen Schutzschildbürgerleibern!

Dies irae - Zornes Tag,

Blitzkrieg und Raketenschlag,
und es hielt der Dinge Lauf

Annan nicht und Blix nicht auf.

Marschbefehl: Den Staat vernichten
und ihn wieder neu errichten!
Hei, wie ist die Zukunft schön,

wird erst alles auferstehn!
Arbeitslos ist keiner dann,

selbst die loten müssen ran!

Nächster Krieg währt auch nicht lange,
Diktatoren stehn schon Schlange

zwecks Entwaffnung - welch Gedränge!
Und der US-Unschuldsengel
hoffit auf Papstes Segen nicht,

weil er selbst sich selig spricht...
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